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Liebe Leserin, lieber Leser!

J.D. Vance, US-Vizepräsident,
katholischer Konvertit und von
missionarischem Eifer durchdrungen,
hat zur Rechtfertigung der „America-
First“ Politik der neuen Mächtigen
kürzlich die Früchte seiner Augustinus
Lektüre vor der Öffentlichkeit
ausgebreitet. 
Dem Kirchenvater zufolge gehe es in
der von Gott gewollten „Ordnung der
Liebe“ um ein System konzentrischer
Kreise: Das christliche Liebesgebot
verpflichte, „zuerst die Familie zu
lieben, dann den Nächsten, dann die
Gemeinde, dann das eigene Land und
erst danach kann man sich auf die
ganze Welt konzentrieren.“

Dieser Sicht der Dinge hat Papst
Franziskus sehr entschieden
widersprochen.  In einem Brief an die
nordamerikanischen Bischöfe vom 
10. Februar verweist er auf das
Gleichnis vom barmherzigen Samariter
und auf Jesu Frage: „Wer ist dem, der
unter die Räuber fiel, der Nächste
geworden?“
Nicht von mir selbst ausgehend
bestimmt sich, wer Nächster oder
Fernster ist. Die Perspektive kehrt sich
gegenüber dem Standpunkt des
Egoismus um: Der andere in seiner
konkreten Not, fordert mich heraus. Er
macht mich zu seinem Nächsten.

Nur so werde, schreibt der Papst, eine
„ausnahmslos alle umfassende
Geschwisterlichkeit“ grundgelegt. 
„Die christliche Liebe ist keine
konzentrische Interessenserweiterung,
die sich nach und nach auf andere
Personen und Gruppen erstreckt.“

Was das für das konkrete politische
Handeln und für Regelungen, die etwa
in den drängenden Fragen von Asyl,
Migration und Sicherheit zu treffen
sind, bedeutet, ist auch hierzulande
strittig und darf es sein. Ängste und
Überforderung ernst zu nehmen ist ein
Gebot politischer Vernunft und
durchaus auch im Sinne christlichen
Glaubens. Es geht um ein Ringen um
den besten Weg, auf dem freilich die
Humanität nicht geopfert werden darf.
Bei der Bundestagswahl haben wir bei
den Parteien, denen wir das noch am
ehesten zutrauen, nach bestem
Wissen und Gewissen unser Kreuz
gemacht. Es weist uns aber über den
Wahltag hinaus. Mit dem Kreuz auf
dem Wahlzettel ist es nicht getan: 

Das Kreuz zu dem wir stehen und zu
dem wir uns in den kommenden
Auseinandersetzungen in unserer
Gesellschaft zu bekennen haben,
durchkreuzt den Egoismus, der den
andern an den Rand des eigenen
Interessenskreises drängt.



Ihr 
Pfarrer Stefan Schäfer

Es zeigt uns den, der selbst unter die
Räuber gefallen ist, der uns draußen,
am Rand, vor den Toren der Stadt
begegnet und uns dorthin und aus uns
selbst herausruft, ihm der Nächste zu
sein.
 
Die Fastenzeit, die wir beginnen, das
Kreuz, unter das wir an
Aschermittwoch uns stellen, erinnern
daran. Sie rufen uns zu Besinnung und
Umkehr in jene größere Liebe hinein,
die wir - gelegen oder ungelegen -
unserer Welt zu bezeugen haben. 

Was wichtig wird im ÖGZ -
ein Ausblick

Evangelischer Haushalt
beschlossen

Der Kirchenvorstand hat den
Haushaltsplan 2024 beschlossen.
Die Offenlegung zur Einsicht erfolgt
vom 17. - 24. März 2025 im
Gemeindebüro zu den Öffnungszeiten.

Gemeindebüro
geschlossen

Das Gemeindebüro der Philippus-
gemeinde ist vom 03.03.2025 –
14.03.2025 geschlossen.
Bei dringenden seelsorgerischen
Notfällen wenden Sie sich bitte an
Pfarrer Simon Wiegand oder Pfarrerin
Astrid M. Horn.

Weltgebetstag der Frauen

Freitag, 07. März

18:00 Uhr

Philippusgemeinde im 
Ökumenischen Gemeindezentrum

„wunderbar geschaffen!“

Der Weltgebetstag am 7. März 2025
kommt von den Cookinseln. 
Dieses Jahr laden uns die Christinnen
der Cookinseln - einer Inselgruppe im
Südpazifik - ein, ihre positive
Sichtweise auf die Welt zu teilen: wir
sind „wunderbar geschaffen!“ und die
Schöpfung mit uns. 
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Trotz zum Teil auch problematischer
Missionierungserfahrungen leben gut
90% der 15.000 Inselbewohner*innen
ihren christlichen Glauben und
schöpfen daraus viel positive Energie.
Sie verbinden ihre Maorikultur, ihre
besondere Sicht auf das Meer und die
Schöpfung mit den Aussagen von
Psalm 139. Wir sind eingeladen, die
Welt mit ihren Augen zu sehen, ihnen
zuzuhören und uns auf ihre Sicht
einzulassen.

Das ökumenische Weltgebetstagsteam
aus den Gemeinden von Sankt
Jakobus, Martin-Luther, Philippus,
Thomas und der Kleinen Kirche am
See lädt Sie schon jetzt herzlich ein,
gemeinsam mit Christ*innen weltweit
diesen Gottesdienst zu feiern. Im
Anschluss gibt es die Möglichkeit, sich
bei Leckereien aus der pazifischen
Küche über das gehörte
auszutauschen. 

Alexandra Jordan

Gemeindeversammlung in
Philippus

Sonntag, 09. März

nach dem Gottesdienst

Philippusgemeinde im 
Ökumenischen Gemeindezentrum

Im Anschluss an den Gottesdienst
(Beginn 10:30 Uhr) lädt die
Philippuskirchengemeinde alle
Interessierten unabhängig von ihrer
Gemeindezugehörigkeit zu einer
Gemeindeversammlung ein.

Bei Kaffee und Kuchen ist die
Gelegenheit sich über aktuelle
Entwicklungen in der Gemeinde zu
informieren und auszutauschen.
Schwerpunkte der Versammlung
werden die Entwicklung im
Nachbarschaftsraum mit den
evangelischen Nachbargemeinden
und die Entwicklung der Ökumene vor
Ort im Ökumenischen
Gemeindezentrum sein. Auch
personelle Entwicklungen in der
Gemeinde werden thematisierte
werden. Natürlich besteht auch die
Möglichkeit noch eigene Fragen
mitzubringen. Der Kirchenvorstand
freut sich auf eine rege Teilnahme. 
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Kinderkirchensamstag

Samstag, 22. März

10:30 - 12:30 Uhr

Philippusgemeinde im 
Ökumenischen Gemeindezentrum



Zu dem Thema „… wunderbar
geschaffen!“ feiern wir in diesem Jahr
den Weltgebetstag, der von
Christinnen von den Cook-Inseln
vorbreitet wurde. Sie laden dazu ein,
von ihrer besonderen Sicht auf das
Meer und die Schöpfung zu erfahren
und wie sie den Psalm 139 damit
verbinden. Dazu wird ein ökumenischer
Kinderkirchensamstag im
Ökumenischen Gemeindezentrum
stattfinden. Alle Kinder zwischen 3 und
12 Jahren sind herzlich eingeladen. Sie
werden die Inselgruppe im Pazifik
näher kennen lernen, eine Geschichte
hören, singen und basteln und
zusammen überlegen, wie sie "mit
ihren Gaben und Talenten wunderbar
geschaffen" sind.

Das ökumenische Vorbereitungsteam
freut sich über Anmeldungen an:
kigo-philippus@oegz.de 

Erinnerungen und Gegenwart
in unserem Kranichstein

Dienstag, 25. März 

19:30 Uhr 

Philippusgemeinde im 
Ökumenischen Gemeindezentrum

Die Philippusgemeinde im
Ökumenischen Gemeindezentrum
Darmstadt-Kranichstein lädt zu einem
Gesprächsabend unter dem Motto
„Erinnerungen und Gegenwart in
unserem Kranichstein“ ein. 

Der langjährige Kranichsteiner 
Dr. Hans-Joachim Landzettel wird über
seine Erlebnisse in Kranichstein und
dem ÖGZ erzählen und freut sich über
einen Austausch mit anderen
Interessierten. 
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Neue E-Mail Adressen

Ab sofort gelten die neuen E-Mail-
Adressen für Sankt Jakobus und Sankt
Bonifatius. Bitte benutzen Sie die alten
Adressen nicht mehr. Diese werden
demnächst abgeschaltet.

Für Sankt Jakobus:
pfarrei.st-jakobus-
darmstadt@bistum-mainz.de

Für Sankt Bonifatius:
Pfarrei.St-Bonifatius-
Messel@bistum-mainz.de

Imke Lorch 

cr



Es werde Licht! 

Eine neue Kreuzwegbeleuchtung
für Sankt Jakobus

In den ersten beiden Januar-Wochen
des noch ganz frischen Jahres 2025
wurde eine langgehegte Idee realisiert:
Der 16-teilige Kreuzweg des
Sakralkünstlers Egino Weinert erhielt
eine eigene Akzentbeleuchtung. Das
Ökumenischen Gemeindezentrum, das
1980 von den Architekten Lothar Willius
und Rolf Romero für den jungen
Darmstädter Stadtteil Kranichstein
gestaltet wurde, stellt ein – zu recht
inzwischen denkmalgeschütztes
Gesamtkunstwerk dar. Nicht nur der
Außenbau, der als architektonische
Plastik aus dem Boden wächst und
sein Innenraum mit seinen zwei frei im
Raum stehenden, polygonal
gebrochenen, kegelförmigen
Pfeilernmit strahlenförmig
aufstrebenden Balken mit hell gefasster
offener Dachkonstruktion sind
künstlerisch wertvoll; auch die
Ausstattung ist es: Hängekreuz und
Tabernakel sind als künstlerische
Einheit aus Bronze gestaltet. 

Farbige Emailles des Künstlers Egino
Weinert (siehe Kasten) schmücken
das gleichschenklige Altarkreuz und
die einfache Tabernakelstele
(Darstellung des letzten Abendmahls)
sowie den 16-teiligen Kreuzweg, der
die Leidensgeschichte von Jesus
Christus erzählt.Tabernakel und
Hängekreuz sind durch die
Altarraumbeleuchtung prominent
sichtbar. Um auch den Kreuzweg in
seiner hochwertigen künstlerischen
Gestaltung ins „rechte Licht“ zu setzen,
entstand vor Jahren schon die Idee,
die Emaillen durch eine eigene
Akzentbeleuchtung zu inszenieren.
Schließlich fand sich in Hans-Wolfgang
Aicher, Mitglied des Verwaltungsrates
der Pfarrei Sankt Jakobus im ÖGZ, die
Person, dieses Projekt mit
Sachkompetenz und Enthusiasmus zu
realisieren. Er hatte schon um 2008
(mit seinem damals über 80 Jahre
alten Vater) in gut 6 m Höhe die
Altarraumscheinwerfer installiert.  Und
so unauffällig und wirkungsvoll sollte
auch die Kreuzwegbeleuchtung ins
Werk gesetzt werden.Diese Fragen
waren zu klären: Welche
Beleuchtungskörper eignen sich für
eine Punktbeleuchtung aus großer
Höhe? 

Egino Günter Weinert (* 3. März 1920[1] in Berlin-Schöneberg als Franz Stanislaus Günter
Przybilski; †  4. September 2012 in Frechen-Königsdorf) war ein deutscher Goldschmied,
Bildhauer und Maler der zeitgenössischen sakralen Kunst. Für zahlreiche, überwiegend
katholische Kirchen in Deutschland und im Ausland gestaltete er Einrichtungs- und
Kunstgegenstände. Unter anderem war Weinert mehrfach für den Heiligen Stuhl tätig, und einige
seiner Arbeiten sind heute in der Sammlung Moderner Religiöser Kunst der Vatikanischen
Museen zu sehen. 
[Wikipedia Januar 2025]



Welche Montageorte bieten sich an,
damit die Scheinwerfer möglichst nicht
auffallen? Wie bekommt man Strom an
die Lichtquellen, dass man die Kabel
möglichst nicht sieht? Wie schaltet
man die Leuchten? Was kostet das
Ganze und können und wollen wir uns
das leisten? Und: was sagt der
Denkmalschutz zu der zu findenden
Lösung?

Aicher nahm zunächst Kontakt zu 
Fa. Erco auf, ein international
führender Spezialist für
Architekturbeleuchtung mit Sitz in
Lüdenscheid, der schon die
Altarraumscheinwerfer geliefert hatte.
Der Regionalvertreter, ausgebildeter
Architekt, war schnell von der
grundsätzlichen Projektidee überzeugt
und es kam nach mehreren Vorort-
Terminen zunächst zu einem ersten

ersten Angebot und zu einer kleinen
Probeinstallation. Bei einer KVR-
Sitzung wurde die Probeinstallation an
der dem Altar gegenüberliegenden
Wand mit 6 Bildern besichtigt: alle
KVR-Mitglieder zeigten sich überrascht
und begeistert von der Wirkung der
nun angemessen ins Licht gesetzten
kunstvollen Weinert-Emaillen. Aicher
bot an, die Kosten für die
Projektrealisierung durch ehren-
amtliche Arbeit zu minimieren. 

Nachdem das Baudezernat und die
Denkmalschutzabteilung des
Bischöflichen Ordinariats in Mainz ihre
Zustimmung erteilt hatten, konnten die
Arbeiten beginnen.

Durch eine großzügige Leihgabe eines
hochwertigen Rollgerüstes der
evangelischen Marienkirchen-
gemeinde in Gelnhausen (in
ökumenischer Verbundenheit) wurden

Foto: Asswin Zabel
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24. März, 12:30 Uhr 
      Mittagstisch im ÖGZ
      Maria und Marta-Raum, Philippusgemeinde  

01. März, 18:00 Uhr 
      Musikalisches Abendlob 
      Sankt Jakobus     

10. März, 12:30 Uhr 
      Mittagstisch im ÖGZ
      Maria und Marta-Raum, Philippusgemeinde

26. März, 16:30 Uhr 
      Senior*innenstammtisch
      Franziskussaal 

16. März, 20:00 Uhr 
      MoonLightMass
      Sankt Elisabeth

Der gelungene Abschluss eines
schönen Projekts, das durch großes
ehrenamtliches Engagement und die
Begeisterung für das
Gesamtkunstwerk des Ökumenischen
Gemeindezentrums und seines
Architektur gewordenen Geistes
realisiert werden konnte, soll in einer
Feierstunde angemessen begangen
werden. Der Termin für die feierliche
Einweihung ist für die letzten Wochen
der Fastenzeit vorgesehen. Er wird
noch bekannt gegeben.

die Gerüstkosten auf symbolische
150,- € reduziert. Die Fuhr- und
Spanndienste durch P. Aicher sowie
die Montage durch St. Leist und H.-W.
Aicher bis zu einer Höhe von 8 m in
rund 50 Arbeitsstunden erfolgten - bis
auf wenige Raffaelokugeln - kostenfrei.

Foto: Asswin Zabel
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Einführung der
Gottesdienstbeauftragten

Sonntag, 16. März

Heilig Kreuz, Darmstadt

17:00 Uhr

Nach einem halben Jahr Ausbildung
erhalten die neuen Gottesdienst-
beauftragten und Kantoren in der
Region Südhessen ihre Beauftragung.
Aus unserem Pastoralraum haben sich
mehrere Frauen und Männer dazu
entschieden sich ausbilden zu lassen
und freuen sich auf ihre Beauftragung
und ihr zukünftiges Wirken im
Pastoralraum. Für unsere Pfarrgruppe
sind zukünftig Andrea Hohmann als
Kantorin und Sandra Horn als
Gottesdienstbeauftragte tätig.
Alle Gemeindemitglieder sind herzlich
eingeladen den Gottesdienst in Heilig
Kreuz mitzufeiern. 

Misereor-Fastenaktion

Auf die Würde. Fertig. Los!
 
Mit der Fastenaktion 2025 rückt
Misereor die Bewohner*innen von
Teeplantagen in Sri Lanka in den
Fokus. Der Misereor-Partner Caritas
Sri Lanka-SEDEC unterstützt
insbesondere Frauen dabei, ihre
Talente zu entfalten und ein eigenes
Einkommen zu erzielen, zum Beispiel
mit Nähen, Weben oder einem
eigenen Geschäft. 

So verbessern sie ihre
Lebensbedingungen, soziale Teilhabe
und schaffen sich Alternativen zur
harten Arbeit auf den Teeplantagen.
Unter dem Leitwort „Auf die Würde.
Fertig. Los!“ ermutigt Misereor dazu,
diesen Wandel zu fördern.
 
Mit Ihrer Spende unterstützen auch Sie
den Wandel – danke!
 
Spendenkonto:
IBAN DE75 3706 0193 0000 1010 10
 

Ostern im Nachbarschaftsraum
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Wallfahrt Dieburg

Am Samstag, 5. April 2025 findet
wieder die Wallfahrt nach Dieburg statt.
Es besteht, wie bereits auch in den
vergangenen Jahren die Möglichkeit,
entweder zu Fuß, mit der Bahn oder mit
dem Bus nach Dieburg zu kommen.

In diesem Jahr wird der
Bußgottesdienst wieder in Sankt Peter
und Paul stattfinden. Anschließend
besteht die Möglichkeit zur Begegnung
bei Erfrischungen und Kaffee und
Kuchen im Pater-Delp-Haus. Die
Eucharistiefeier findet dann wie in den
Vorjahren in der Wallfahrtskirche statt.

Die Wallfahrt wird wieder, wie auch
bereits im vergangenen Jahr für den
gesamten Pastoralraum Darmstadt-
Mitte angeboten. 

Flyer mit näheren Informationen liegen
in den Kirchen aus. Wer gerne mit
dabei sein möchte bitten wir, sich bis
22. März 2025 im Pfarrbüro
anzumelden.
Bei Fragen und für nähere
Informationen können Sie sich gerne
wenden an Franz Titz, Tel. 06151-
376313 oder an das Pfarrbüro.

Kartage für Kinder

Die Pfarrgruppe Nord bietet in der
Karwoche zwei Tage für Kinder an, die
zwischen 2023 und 2025 zur
Kommunion gegangen sind oder noch
werden. 

Am Dienstag, den 15. April werden
sich die Kinder zusammen mit den
Katechet*innen der zwei Tage mit der
Karwoche beschäftigen. Spielerisch
und an Stationen werden die Kinder
erfahren, warum wir die Karwoche
feiern und was so besonders an den
einzelnen Tagen ist. 

Am Mittwoch, den 16. April dreht sich
alles um das Thema „Versöhnung“.
Auch hier wird an Stationen gearbeitet.
An diesen Stationen werden die Kinder
so vorbereitet, dass sie an diesem
Tag, wenn gewünscht, auch zur
Beichte gehen können. 

An beiden Tagen treffen sich die
Kinder und die Katecht*innen um
10:00 Uhr in Sankt Jakobus im
Ökumenischen Gemeindezentrum.
Jeder Tag endet gegen 14 Uhr. Ein
Imbiss am Mittag ist vorgesehen. 

Da nur maximal 20 Kinder an beiden
Tagen teilnehmen können, bitten wir
um Anmeldung an
Sandra.Horn@bistum-mainz.de
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